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St. (gelten BdFge sti Hr. 39 bzi Sd}toei$ex 5rauen=gettung. 30. September 1906

Juktebrn.
STïein Çerj, gib bid) juftieben
Unb fiel bein 2o§ aud) fc^Iic^t,
®ir roar bod) Sonne befdjieben
llnb ïaufenben festen fie nidjt!
®ir blüb'n gefunbe Sinne,
®u fcfjaffft im golbnen £id)t;
®u rourbeft ber Sreue inne,
Unb îaufenbe rourben§ nidf)t.
Unb roa§ bu ja mufft ïlagen,
SBirb felber jum ©ebid)t;
®u fannft beine Scfymerjen fagen,
Unb ®aufenbe fönnm'i nidjt.

flatl Stielet.

Brtefftaflten her Kebahfton.
Säeßümmerfe ^eferin in §S. 3f)r Stummer ift nur

jum fleinen Seil begrünbet uub aud) bieg nur unter
geroiffen SSer^ältniffen. ®er robufte ober atffletifdje
Körperbau be§ SDlanneS bebiugt îeine§roeg§ baê ©tücf
ber 5rau, im ©egenteil: benn roenn ein foldier rücf»
fld)têlo§ auf feine ©efunbbeit Ioöfünbigt, fo läuft iljm
ber 3artgebaute, ber feinen Drganiimu« jietberoubt
unb fpftemafifd) fräftigt, mit feiner geringeren Straft
aber roeife l)au§l)ält, jldjer ben fÄang ab. Qa, e§ ift
gar niept feiten ber gall, bag ber oou Çauâ au8 t)er=
oorragenb robufte 3Jîann für bie 3lrt unb bie SSebürf^
niffe ber anber§ unb garter organiüerten grau gar
ïein S3erftänbni§ pat, fo bafj er, olpie ftd) beffen beroupt
ju fein, Stiftungen oon if)t ermattet, bie roeit über iijre

Kräfte geljen, ober baji er fdjroer enttäufdjt unter bem
Seroußtfein leibet, eine oerfehlte ©attenroahl getroffen
Zu haben. Saffen Sie fid) alfo au§ engen tfjeoretifdjen
©rroägungen ^erau§ nidjt obne roeitereS zu einem
folgenfcl)roeren Schritte hinreifjen, ben Sie unzroeifel»
haft bereuen müßten. ®a8 SGBort : „®er Stärtfte ift
ber, ber feine fd)roadjen Seiten fennt", enthält auch für
Sie eine grofje SBafjrheit.

grau §. in gl. @§ ift roirflid) nicht einjufehen,
marutit ber Slrjt, ber gfjnen burd) feinen oortrefflidben
Sflat, beut Sie bie Sffiiebergenefung gh*e§ Kinbe§ oer»
banfen, nicht ba§ 9ied)t haben foil, feine S3efud)e $fjnen
in Plnredjnung zu bringen, gn ftäbtifchen Söerhältniffen
erteilt ber 3lrjt feine Konfultationen, bie fein 31er»

ftänbiger in îlnfpruch nimmt, ohne ficï) ber 35erpfïid)»
tung beroufet ju fein, biefen fachlichen SRat befahlen
ju müffen. ®ie SDÏebifamente läfjt ber patient fid)
nad) erhaltenem SRejept in ber Slpothefe herftetlen, für
roa§ bie îlpothefe zu bezahlen ift; e§ hanbelt ftd) alfo
ba auch Uln ben SRat ohne ba§ 3Jlebifament. SJîan
maiht ben Siebten fo oft ben S3orrourf, bah e§ ihnen
nur baran gelegen fei, möglidjft otel gSütoerdjen unb

Ein Jammer ist es, wem so viele Personen

über ewige Kopfschmerzen u. Migräne klagen, und nicht
das einfachste Mittel kennen, das ihnen helfen könnte.
Ein Glas Zuckerwasser mit 5 Tropfen ,,Ricqlès
Pfeffermünzgeist" (alcool de menthe de Ricqlès) bewährt
sich bestens, beruhigt wunderbar die Nerven und
schmeckt äusserst lieblich und'aromatisch. Originalflaschen,

nur echt mit dem Namen Ricqlès. [4293

I ïrânflein ju oerfaufen ; macht einer aber ben Kranfen
burd) feinen blofien [Rat gefunb, ohne bah ber Silagen
burd) Sltebifamente leiben muh, fo uerroeigert man ihm
ba§, roa§ ju forbern fein Siecht ift. ®er gurift oer»
fauft ghnen boef) auch feinen Slat, ohne gbnen au<h
bie SRittel zu geben, benfelben zu befolgen. 3ln biefem
SöerhältniS nehmen Sie bod) auef) feinen 9lnftojj. @§

ift faum ,(u glauben, roie unoerftänbig grauen in ge=

fdjäftlidjen ®ingen oft finb.

giftiger ^efet in gl. Kopffdjmerzen rühren uiel
öfter com Silagen E^t, braucht nicht immer über»
mähige Kopfarbeit ju fein. SJladjen Sie einmal ben
33erfuch, bie StahruUgÖjufuhr ju befd)ränfen unb bafür
bie Speifen recht grünblid) zu fauen. ©eniehen Sie
Zum Sladjteffen fein gleifd) unb anftatt 2:1)^ ober Kaffee
eine bide Suppe unb machen Sie oor bem Schlafen»
gehen einen Spaziergang, ®er Kopf barf zum Schlafen
nidjt auf gebern liegen ; ein mit Slohhaar ober SBatte
gefüllte?, ftadjeS Kiffen ift ba§ 3roedtnähigfte, roeil eS

ben Kopf nicht erhifct. Offenes genfter int Sd)laf=
Zimmer ift felbftoerftänblid). ©in guteS §ilfSmittel gegen
ben am SRorgen beim @rroad)en fid) melbenben Kopf»
fchnterz ift baS mehrmalige 3lufriedhen an Salmiafgeift.

Gersfenmehl
KNORRzur raschen Her»

Stellung von Gersten
schleim für Kinder
und Erwachsene,Gesunde und Kranke!|

Gesucht:
ein braves Mädchen von 15 bis
17 Jahren zur Aushülfe im Haushalt
and für Commissionen, in ein
Geschäftshaus nach St. Gallen. Wohnung

im Hause und Familienanschluss.
Dauernde Stelle. Eine Waise, die
wieder ein Heim finden würde, wird
bevorzugt. Offerten unter Chiffre
R W 4476 befördert die Exped. [4476

C ine junge, gebildete, in allen Zwei-" gen der Hauswirtschaft bewanderte

Tochter sucht in feinem Privathaus

— am liebsten in katholischem
— Stelle als Stütze der Hausfrau.
Sie wäre auch geneigt in einem Laden
mitzuhelfen. Gefl. Offerten unter
Chiffre F 4476 befördert die Expedition.

[4470

fT wei seriöse Töchter (Freundinnenf« suchen Privat- oder Holelstellung
auf 15. Oktober oder 1. November.
Beide sind in allen Hausarbeiten und
im Nähen gut bewandert. Die
Gesuchstellerinnen sind schon einige
Sommer kleinen Sommerpensionen
selbständig vorgestanden, haben auch
selbst gekocht. Besonders gern würden

sie Stelle annehmen, wo beide im
gleichen Haus beschäftigt wären. Gefl.
Anerbieten befördert die Expedition
unter Chiffre MPU65. [4465

Jtt it Beginn des Jahres 1907 kann
Mim wieder ein Fräulein zur Spezial-
erziehung oder eine Braut zur
Ausbildung für ihre künftigen allseitigen
Pflichten in einem erzieherisch
bewährten, freundlichen, schön und
gesund gelegenen Heim Aufnahme
finden. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre E fl' 4450
befördert die Expedition. [4459
Cin lernlustiges und braves Mäd-
** chen, das momentan ohne Stelle
ist und sich zu verbessern strebt, findet
Gelegenheit, die feine Küche und was
dazu gehört, zu lernen, ohne hiefür
Auslagen machen zu müssen. Gute
Stellen werden nachher nachgewiesen.
Die Gelegenheit ist auch sehr günstig

für eine Herrschaft, die für einige
Wochen in die Ferien geht und in
dieser Zeit ihrem Dienstmädchen
noch bessere Kenntnisse im Kochen
beibringen lassen will. Offerlen unter
Chiffre D H35 befördert die Expedition.

[4435

/nfolge stetiger Ausdehnung des
Geschäftes, das eine konkurrenzlose

Spezialität betrifft, suche ich
seriöses Fräulein oder alleinstehende
Witwe als Teilhaberin aufzunehmen.
Die Einlage von 2000, event. WOO Fr.
wird hypothekarisch sicher gestellt
und verzinst. Erforderlich ist ein
umgängliches heiteres Wesen, das
Lust hat, ein aufblühendes Geschäft
gemeinsam zu poussieren. Gefl. Offerten

unter Chiffre Sch H20 befördert
die Expedition. [4420

Töehter-Pensionat
Mme et Mlles Junod

(Vaud) Ste. Croix (Vaud)
Preis : Fr. 75. — per Monat.

(H24629L) Prospekte u. Referenzen. [4416

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FINS

Die von Kennern bevorzugte Marke.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
2. —
1.40
1.40
1. 50
1. 40

Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Ca8cara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

1.75

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. —Ueberall käuflich.

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

[4468

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859. [3892

Das uerbreifelste u. beste
Schuhputzmittel ist das
ges.gesth. Glanzfett

Alleinig. Fabrikant:
'Rich.Staiger. Kreuzlingen

Schmücke dein Keim!
Grösstes Lager

Vorhangstoffe in Engl. Tüll,
Etamine, St. Galler

Stickerei u. Brise-Bise.
Bettdecken und Tischdecken.

Direkte Bezugsquelle.
Fabrikpreise. [4481

Versand H. Maag,
Töss, Kt. Zürich.

Verlangen Sie gefl. Muster!

Wir sind Käufer
von

Messingsockeln
ausgebrauchter elektrischer
Glühlampen, die noch die Platindräht-
chen enthalten u. bezahlen daflir

die höchsten Preise.
Schweiz. Qlühlampenfabrik
(RJ201 R) in ZTJU. 14478

Kclit ciiglisclicr

Wunderbalsam
beliebteste Marke

à 3 und 4« Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels

-oTuçe Hausrraûen
* kaufen nur: *

rawGarantirl- rein
llautGutachten mehrererKanlons-Chemiker

sowie
Koch-u. Haushalrungs-Schulen

St. Gallen BeMge M Nr. 39 der Schweizer Frauen-Zeitung. 30. September X9^6

Zufrieden.
Mein Herz, gib dich zufrieden!
Und fiel dein Los auch schlicht,
Dir war doch Sonne beschicken
Und Tausenden schien sie nicht!
Dir blüh'n gesunde Sinne,
Du schaffst im goldnen Licht;
Du wurdest der Treue inne,
Und Tausende wurdens nicht.
Und was du ja mußt klagen,
Wird selber zum Gedicht;
Du kannst deine Schmerzen sagen,
Und Tausende können's nicht.

Karl Stieler.

Briefkasten der Redaktion.
Bekümmerte Leserin in M. Ihr Kummer ist nur

zum kleinen Teil begründet und auch dies nur unter
gewissen Verhältnissen. Der robuste oder athletische
Körperbau des Mannes bedingt keineswegs das Glück
der Frau, im Gegenteil: denn wenn ein solcher
rücksichtslos auf seine Gesundheit lossündigt, so laust ihm
der Zartgebaute, der seinen Organismus zielbewußt
und systematisch kräftigt, mit semer geringeren Kraft
aber weise haushält, sicher den Rang ab. Ja, es ist
gar nicht selten der Fall, daß der von Haus aus
hervorragend robuste Mann für die Art und die Bedürfnisse

der anders und zarter organisierten Frau gar
kein Verständnis hat, so daß er, ohne sich dessen bewußt
zu sein, Leistungen von ihr erwartet, die weit über ihre

Kräfte gehen, oder daß er schwer enttäuscht unter dem
Bewußtsein leidet, eine verfehlte Gattenwahl getroffen
zu haben. Lassen Sie sich also aus engen theoretischen
Erwägungen heraus nicht ohne weiteres zu einem
folgenschweren Schritte hinreißen, den Sie unzweifelhaft

bereuen müßten. Das Wort: „Der Stärkste ist
der, der seine schwachen Seiten kennt", enthält auch für
Sie eine große Wahrheit.

Frau S. in II. Es ist wirklich nicht einzusehen,
warum der Arzt, der Ihnen durch seinen vortrefflichen
Rat, dem Sie die Wiedergenesung Ihres Kindes
verdanken, nicht das Recht haben soll, seine Besuche Ihnen
in Anrechnung zu bringen. In städtischen Verhältnissen
erteilt der Arzt seine Konsultationen, die kein
Verständiger in Anspruch nimmt, ohne sich der Verpflichtung

bewußt zu sein, diesen fachlichen Rat bezahlen
zu müssen. Die Medikamente läßt der Patient sich
nach erhaltenem Rezept in der Apotheke herstellen, für
was die Apotheke zu bezahlen ist; es handelt sich also
da auch um den Rat ohne das Medikament. Man
macht den Aerzten so oft den Vorwurf, daß es ihnen
nur daran gelegen sei, möglichst viel Plllverchen und

W à» tzl W, UM M Vick kMMM
über ecvige Kopksckinsrmen u. ölixräns klagen, und nickt
das einkaeksts Tlittel kennen, das itinsn Kelten könnte.
Lin Llas Zuckervvasssr mit ö Iropkea .Mccfiös?kettsr-
wünmgeist" (alcool cte mentks äs Kiccfiès) dscväkrt
sick bestens, beendigt wunderbar clis Nerven und
sekmeckt äusserst liebliek und aroinatisck. Original-
tlascksn, nur eckt nnt cksm Namen Itieglès. (4293

> Tränklein zu verkaufen; macht einer aber den Kranken
durch seinen bloßen Rat gesund, ohne daß der Magen
durch Medikamente leiden muß, so verweigert man ihm
das, was zu fordern sein Recht ist. Der Jurist
verkauft Ihnen doch auch seinen Rat, ohne Ihnen auch
die Mittel zu geben, denselben zu befolgen. An diesem
Verhältnis nehmen Sie doch auch keinen Anstoß. Es
ist kaum zu glauben, wie unverständig Frauen in
geschäftlichen Dingen oft sind.

Giftiger Leser in It. Kopfschmerzen rühren viel
öfter vom Magen her, es braucht nicht immer
übermäßige Kopfarbeit zu sein. Machen Sie einmal den
Versuch, die Nahrungszufuhr zu beschränken und dafür
die Speisen recht gründlich zu kauen. Genießen Sie
zum Nachtessen kein Fleisch und anstatt Thee oder Kaffee
eine dicke Suppe und machen Sie vor dem Schlafengehen

einen Spaziergang. Der Kopf darf zum Schlafen
nicht auf Federn liegen; ein mit Roßhaar oder Watte
gefülltes, flaches Kissen ist das Zweckmäßigste, weil es
den Kopf nicht erhitzt. Offenes Fenster im
Schlafzimmer ist selbstverständlich. Ein gutes Hilfsmittel gegen
den am Morgen beim Erwachen sich meldenden
Kopfschmerz ist das mehrmalige Aufriechen an Salmiakgeist.

?ur rascksn I-isr-
slsllun^ von Csrstsn
scklsim kur Kincler
und Lesuncle UNI ci

o/n krnvos 7/sckokerz von 76 k/z
77 ckakren run Luxküi/e im //auxkass
unck /un Lommixxionen, in ein Le-
xckä/sxkaux nack Lt. Lassen, Nok-
nung ini k/auxe unck kamikenanxcksuxx.
/sauerncke Liesse. Line lVaixe, ckie
miecker ein s/e/ni /incken mü/ckc, mirck
bevorzugt. O//erien unser LkiFre
7î IV 4476 be/örckers c/se Lwpeck. (7776

^ ine/unge, gebitckete, in a//en Lmei-^ gen à //auxmirsxcka/s beman-
ckerte Lock/er xucks in /einem Lrivat-
kaux — am siebxten in icaskoiixckem
— Liesse a/x Ltàe cker //aux/rau.
Nie märe aueTi geneigt m einem Lacken
mürukes/en. Le/s. O//e/7en unser
Lkg/re r 4776 be/orckers ckie Lwgecki-
L'on. (4470

mei xeriöxe Löckser/Lreunckin/ien/â xuckenLrivas- ocker 7/oie/x/e/iung
au/ 75. OK/ober ocker 7. tVovember.
Le icke xinck in a//en //aiixarbeiten unck
im sVä/ien gut bemanckert. Oie Le-
xuckxsesterinnen xinck xe/ion einige
Nommer /Leinen Lommergenxionen
xeibxiânckig vorgpxtancken, kaben aue/i
xessixi gekocks. Ttexonckerx gern ivür-
cken xie Lie/se annekmen, mo beicke sm
gteicken //aux bexckä//igs mären. Le/s.
Lnerbieten be/orckers ckie Lwgeckision
unter Lki^re 7/ L 4466. (4465

is Leginn ckex kakrex 7667 kann
miecker ein Lräutein rur Lgemiat-

eiriekung ockèr eine //raus nur Lux-
bückung /ur ikre scän/sigen aiixeiiigen
L/ticksen in einen, ermiekerixck be-
mä/irien, /reunckücken, xckon unck
gexunck geiegenen //eim .4 u/nabme
/incken. Lexte /îe/erenren. Le/s. Ln-
/ragen unser L/ii//,e L li' 4456 be-
/orckers ckie Lwgeckition. (4456

^ in iern/uxtigex unck bravex 77äck-

^ eben, ckax momensan obne Liesse
ixs unck xie/i ru verbexxern xsrebs, /inckei
Le/egen/ieis, ckie /eine Kucke unck max
ckaru gebärs, ru sernen, obne kie/ur
Luxtagen mac/ien rn muxxen Lute
Liessen mercken nae/isier nae/igemiexen.
/ke Leiegen/ieii ixs auck xebr gun-
xüg /ur eine //errxc/ia/s, ckie /ur einige
lOocken in ckie Lerien ge/ii unck in
ckiexer Keit ikrem /sienximäckcken
noc/i bexxere /cennsnixxe im Locken
beibringen saxxen miss. Serien unser
Lki//re /) 4455 be/orckers ckie Lagecki-
lion. (44L5

^n/oige xieiiger Luxcke/inung ckex

Lexc/iä/iex, ckax eine konkurrenr-
soxe Lgeriaiitäs beiri//i, xucke ick
xeriöxex kräuiein ocker aiieinxiekencke
l^üme aix /eiikaberin au/runekmen.
Die Lin sage von Z666, event. 4666 kr.
mirck kggoskekarixck xickei- gexieiis
unck verrinxi. Lr/orcker/ick ixs ein
umgängückex keiieiex K7exen, ckax
kuxi Kai, ein au/biukenckex Lexckä/s
gemeinxam ru nouxxieren. Le/s. s)//er-
sen unter Lkigre Lck 47L6 be/äi ckei i
ckie k'rgeckision. (44L6

l0eKt6I'-?6NSÌ0I13.t
X/jme gj ^IIss àvl!

(Vsuci) 8t«. l.l'oî» (Vsuct)

(Ii2^629Ick) u. RvkvreQ26Q. s^16

Navk civr Nuttsriuiled smpkeklt sick clie
sterilisierte Lsrnsr Ltpsv-Lliicii als keväkrtssts,
ziuverlässiKstö

Xînâsr-Nliloà
tZiess ksivat'rsis Naturiuilck verbätet VerclauuvKS-
störunAeu. Lie sickert àeva Liuàs eins kräkti^s
Konstitution u. verleibt ikm klükenilss Lusssken.

Oepots: In Lpvtkvksn. (4643

In jecter Oonttsvri« nncl desservs Kolonialvvarsnkancllun^ erkältliek.

e»oco»A7Z NH5

ll' MMK'8
L/XI-If-îS:

lZkemisvli rein, KSKen Husten, Hals- und Lrustkatarrke ?r. 1. 3l>

2. —
1.40
1.40
1. 50
1. 40

!Mt Kreosot, Krösstsr lsirtolK ksi I.unKSnsekvvinàckt
klit toäeisen, KSKSn Lkropkuloss, bester lLsksrtkransrsat^
IKit Kalkpbospbat, bestes Näkrmittsl kür knooksnsek>vacks Kinàsr
IK!t Lasvara, reimlosestes Lbkübrinittel kür Kinder und Krvvackssns
blit 8anton!n, vortretlliekss TVurinmittel tur Kinder

AitlìvSitN. Neue, init Krösstein KrkolK KöKön VsrdauunKs-
Störungen des LäuAlinAsaltsrs anKsxvsndsts KindsrnakrunA

Dr. Nitlii^tiekvr ancl Ual/Vvnbons.
1.75

RUKmIivkst kckannto klnsteinnittsl. nocli von keiner Imitation orrsivkt. — Lsderal! käukliod.

II4S8

Kiillàil-IiiLtjtlil s HllilàlLLàle
OlO3-IZ.0lI33S3.Ol. OrS33ÎSI' b. Hslisil.dlii'A.

^3892

vas verdreitetste u. bests
Lcluitipulumittsi ist des
ges.geslh. lZIsnmtett

slüeiriig.fiabriksrit-
lîiàStaigsl'.Kreuklingen

Zàûekellàslà!
Krôssîes I-sgei« Von»

ksngsiotte in 8ngl.
^îsiniiie, 8ì. Lîs»«i>

8iivl»si»eï u. 8rîsv-8ï«v,
kettdovken und lisvkclevken.

vii'ekìs ös^uxsquslle.
^adi'ikpl'eiss. ^481

Venssnrl ^1. üilssg,
1°üss, Xt. ^üriek.

Vsr1s.ilZsn Lis Zsli. IkIlisìsi'I

Mr sinâ Xâufer
von

I^IessingsovIeeln
au3SSbralic:ìitvr slàtirisodvr OIllk-
lampsn, àiv nooà 6is
oksu vntkaltvii u. dvsadllu äaMr

ißie kûeksîen preise.
8ewà. MlMpenIadrik
(KM «> à 25 11

Màdàm
î»vNvî»tv»t«

à 3 unc! 4 psn Oui^snci.
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SdlUretper ïrstiren-Jettune — WläJter für ton ftäuslWirn *rtte

Bbub0 from ©ürfjßrmarM.
;2Rein 15 gRiitufen fägttdj« jtrfieif für bie

$efunbi)eif, con 3- 5p. ÜJi ü 11 e r, Qngenieurlcutnant
31. $. Klampenborg, ®änemart. SOlit 41 Qduftra»

tioncn nacf) ber Statur, einem ©tatuenbilb unb einer 3eit=
tafel. 5. Sluflage. Verlag oon £iHge'S Vudjfjanblung
(£>otger SCtUge) Kopenhagen. ißretS 2JI. 2— Seit bem
3. Sluguft 1904 bis jum Januar 1906 ift baS oorlie*
genbe Vud) in nidjt weniger al3 300,000 ©jemplaren
gebructt roorben unb jroarin bänifc^, fdjroebtfd), beutfd),
englifcf), ameritanifcb, franjbjlfd), finnig, tfdjedjtfd)
unb f)oUänbifdj. 3n Vorbereitung finb ruffifdje, uns
garifcfje, polnifdje, rumänifdje, neugriectjifcfje, italient*
fd)e, fpanifdje unb arabifcfye SluSgaben. $)iefer bei*
fpieltofe ©rfolg §at baS Vud) ganj allein feinem in*
tjaltlidjen SSJert ju oerbanfen. Q-reilid) trägt ju biefer
enormen Verbreitung aud) ber Umftanb bei, baff ber
Verfaffer in oerfdjiebenen ©täbten ben 3M)alt feines
VudjeS perfönlid) oortebte; benn baS au|erorbentlid)e
3ntereffe, mit roeldjent bie Vorführungen überall auf*
genommen mürben, lüfit barauf fchliefien, bajj rooht
ber ©rojiteit ber Teilnehmer baS 93ud) ftd) befc^afft
haben wirb. 3äf)tt man nun aud) oiele Taufenbe oon
biefen, fo ift bieS aber bod) nur ein oerfdjroinbenb
Heiner Vrudjtetl oon allen benen, bie eS nbtig ijabett,
ju oernebmen, roie eS möglich ift, im Zeitraum oon
einer Viertelftunbe im Sag fortlaufenb fid) sur höd)*
ften Stufe ber ©efunbljeit unb Kraft emporparbeiten,
fid) cor Krantheit ju fd)üt)en unb allerlei oerf)äng=
niSootle Vefdjroerben ju befeitigen. Vei bem fo
fdjroer beflagten ÜHangel an VeroegungSfreifjeit, bie
bei bem beranroadjfenben ®efd)led)t bte©d)ule unb bei
ben ©rroacbfenen ber unerbittliche 3mang beS Ve=
ruflebenS oerfdjulbet, muff bie fiebenSarbeit SDtüHerS,
roie feine perfönlidjen Vorführungen unb baS Sud)
fie fo tlar unb überjeugenb oorfübrt, als eine erlöfenbe
Shot bejeidjnet roerben, bie ein jeber fid) ju Stuben
machen ïann. „SDtein ©pftem" ift ein Such für SlUe,
für ©efunbe unb ©djroache; eS ift eine tbatträftige
Unterftübung im bebeutungSooHen SHJerf ber 3u8enb=
ersiehung unb ber probate VerjüngungSapparat für bie
früh roelî unb alt SQSerbenben, ein ©rhalter ber Voll*

traft unfereS CebenS. ®a3 Vud), baS trob ber lieber*
febung in tebenSroarmer Urfprünglid)feit gefangen
nimmt, bebt ©ttern unb ©rsietjer auf bie §>öf)e ihrer
3tufgäbe ; eS förbert in aufftrebenber fjamilie roeife
3eiteinteilung unb praftifdjeS Schaffen unb macht ben
bäu§Iicben $erb, unfer Kinberjimmer, pm Tempel
aufblübeuber ©efunbljeit. ®aS Stnbium beS VudjeS
in feiner präjifen, leid)tfafîlid)en Strt ift an ftch fdjon
ein ©enufj. 3Bir roünfdjen ihm als berufenem ©es
funbbeitSlebrer eine nod) oiel gröfjere Verbreitung,
als eS bereits fdjon erfahren bat-

^djroeiset eigener ^roft! Stationale ©tjaraïterbilber
für baS Volt bearbeitet oon Stänberat ®r. ©.
Stidjarb, Stat.sStat $)r. $aoib, Dtat.=9tat
®r. 3t. ©obat, Stat.sStat ®r. ©. §ofmann,
Dberft @b. Sécrétan, SB. oon 3lrj, ®r. ®b.
§erjog, 31. QSter, ec. — SDtit 450 Qüutoatonen,
roooon 150 Driginaltompofitionen oon V. Sütangotb,
§. S^errer, oan SJÎut)ben, 3- Vlancpain,
®. Staoel, ®. Voetfd) ic. — 15 monatliche
Sieferungen pm SubftriptionSpreife oon 3r- 1- 25v
für St i d) t Subftribenten 2 fjr. Verlag %. 3a^11'
Steuenburg.

®aS fd)bnfte ®entmal, baS bie Stad)toelt einem
berühmten SJtanne errichten tann, ift bie fortroäbrenbe
®rinnerung, burch welche bie ©efd)ict)te feiner Sd)ic!=
fate unb Kämpfe im §erjen aller roieber auflebt. 3luf
roie oiele unferer fdjroeijerifcben 3Jtitbürger ber 3teu=

jeit bürfen mir ftolj fein! 3lber roie roenig tennen
mir tbatfächlich auS ihrem bod) fo intereffanten 8ebenS=

gange! Stun ift ein SBert ;erfd)ienen, baS in ootlem
SJtabe unfere äBi&begierbe befiiebigt, ein SBert pgleich,
baS in allen ©auen unferer £eimat baS größte 3luf=
feben erregen unb ungeteilten Slntlang finben wirb.

Hergestellt mit dem beliebten

Tola-Parfüm, mild und
angenehm. Überall vorrätig.
Preis 40 Cts. Parfümerie
Heinrich Mack, Ulm a. D.

Spezialitäten: Tola-Seife
und Kaiser-Iiorax.

@S finb bie „S^roeijer eigener Kraft",
eine Steibe oon jrobtf nationalen ©barattergeftaiten!
beren Stamen fidj im ganzen Sanbe beS beften StufeS
erfreuen. SD3er bat nid)t oon einem SouiS 3at)ï:e
gebort, bem genialen ©rbauer beS ©ottbarbtunnelS,
roer nidjt oon ben groben ffalrüanten unb 3ubu=
ftrieHen Suljer, Sltofer, Vallp, beren ©rün»
bungen taufenben SBoblftanb unb ©lüd bringen, roer
nicht oen einem VunbeSpräfibenten Stämpfli, einem

©ottfrieb Keller, einem Slrnolb Vöctlin. Sitte
biefe unb auch bie übrigen SJtänner finb auS ben be=

fdjeibenften Verbältniffen beroorgegangen, fie hüben
mit Stot unb ©ntbebrungen getämpft, aber fid) burch
SßitlenSfraft unb Sücbtigfeit burdjgerungen unb empor=
gearbeitet p SDtiHionären, p ben böchften Stetlungen,
p unoergänglicbem Stubme. Spannenb unb flott
gefdjrieben, allgemein oerftänblid) unb padenb
bilben biefe herrlichen ©baralterbilber für jebermann,
befonberS aber für bie fdjroeijerifcbe 3u8enb
eine OueHe ber Slnregung unb pgtei^ bie ebelfte
Unterhaltung. Veginnt nur p lefen, ihr werbet ïaurn
ben Slugenblid erroarten tbnnen, um bie fjortfefpng
p genieben.

Sffienn wir mitteilen, bafs biefeS ifJrachtroerï bem
renommierten Verlage g. 3a^n in Steuenburg p
oerbanten ift, fo ift auch für bie SluSftattung unb be*

fonberS bie reichhaltige unb glänjenbe ftlluftration
burch erften fdjroeijerifdjen Künftler bamit alleS
gefagt. ©S gewährt bie böcbfte greube, biefe Siefe*
rungen p burchbtättern, p betrachten, p ftubieren.
®er Vrei§ ift überaus wohlfeil unb ftept in teinem
Verhältnis pm ©ebotenen.

4800 Wer seine Kinder den Üefaüren.
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltos, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

Nach Untersuchungen im Institut zur Erforschung der Infektionskrankheiten der Universität
Bern und nach den Erfahrungen in Krankenhäusern und Sanatorien — z. B. den berühmten
Lungenheilstätten von Davos, Arosa, Leysin — haben wir in [4422

Dr. Fehrlin's HISTOSAN
(Elweissverblndung des Brenzkatechlnmonomethylaethers D. R. P. 162656)

endlich ein Präparat, welches wirklich eine ganz auffallend günstige Heilwirkung ausübt und seiner

Zuverlässigkeit wegen für Erwachsene wie Kinder entschieden das wertvollste Mittel ist gegen

Mgenkrankheiten, Keuchhusten, Bronchitis, Skrophulose, Snfluenza.

Verlangen Sie HISTOSAN in den Apotheken in Originalpackungen, Schokolade-Tabletten per
Schachtel Fr. 4.—, odek Syrup in Flaschen per Flasche Fr. 4.— und wo nicht erhältlich direkt vom

Mtoms» Ile |>ot St'li:« fl'lasaeaisi«'i

S
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Alenronat-Biscoits

(Kraft-Eiweiss-Biscuits)

Nahrhafter wie Fleisch.
Viermal so nahrhaft wie gewöhn¬

liche Biscuits.
Biscuit für jedes Alter,

besonders für Kinder, Reconvales-
centen. [4184

Alleinige Fabrikation der
Schweiz.

Bretzel- und Zwieback - Fabrik
Ch. Singer, Basel.

ft ft ft
PERNOT

«I * m ft #
MALT-BISCUIT
• difc -ftk- dit. ftk

BW: :<Sv

GENEVE
t • # # m

Kräftigendes Biscuit aus
Malzextrakt der Werke
S S A. WANDER. S S

Schmerzlose Geburten
Dp. L. Sautier, Auw

(He 4962 Z) (Aargau). [4473

•ft
1 Garantierte Haarausfall-Heilung h I

selbst die veraltetsten Fälle von ]

loslgkeit, Haarwurm etc. heilt rasch.
Kahlköpfigkeit, Haarausfall, Kopfschuppen, Bart-
i, dauernd und brieflich mit unschädlichen [4111 I

Kuranstalt Mfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, pi akt. Arzt. I
Tansende Dankschreiben vorhanden. Verlang. Sie Gratis-Broschüre gegen Eins. v. 50 Cts. in Marken f. Riickp. 1

Indischen Kräuter- und Pflanzen-Mitteln

Trunksucht. II
Teile Ihnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4.Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. Vorsteh, eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.*Tp8 Adr.: Privatpoliklinik Giarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

LKOHOLFREIE

Beste
PlsL ü Sil U iNx

» für
Jederman @ lS

|4362

10
riginal-Selbstkocher toi Sus.

so °/o Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andern ähnlichen
Fabrikaten vorzuziehen. Uorrätig in beliebiger Grösse bei der Schweiz. SelbSt-
kocher-ßesellschaft ïeldstr.42, Zürich IM. Prosp. gratis u. franko.

1ü£ufi%ncr JèltnenUtf-Clème
Ctcmc £n+ fyfatißrrH-,

fyfoUtokafa'SiHt (7linâmr, Ûifojtfâitf Ith. %njg' ' - ' rf.: J^Jlemger /Sruder, 4

Vïérbâûfater-

CfötmSrnr 60Ct<i. |

y Ji.evnAfer 'jßriideg]

Schweizer Frauen-Zeitung — VlAier Mr den häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Mein System, IS Minuten täglicher Arvcit für die

Gesundheit, von I. P. Müller. Jngenieurleutnant
A. D, Klampenborg, Dänemark. Mit 41 Illustrationen

nach der Natur, einem Statuenbild und einer
Zeittafel. 5. Auflage. Verlag von Tillge's Buchhandlung
(Holger Tillge) Kopenhagen. Preis M. 2— Seit dem
3. August 1304 bis zum Januar 1906 ist das vorliegende

Buch in nicht weniger als 300,000 Exemplaren
gedruckt worden und zwar in dänisch, schwedisch, deutsch,
englisch, amerikanisch, französisch, finnisch, tschechisch
und holländisch. In Borbereitung sind russische,
ungarische, polnische, rumänische, neugriechische, italienische,

spanische und arabische Ausgaben. Dieser
beispiellose Erfolg hat das Buch ganz allein seinem
inhaltlichen Wert zu verdanken. Freilich trägt zu dieser
enormen Verbreitung auch der Umstand bei, daß der
Verfasser in verschiedenen Städten den Inhalt seines
Buches persönlich vorlebte; denn das außerordentliche
Interesse, mit welchem die Vorführungen überall
aufgenommen wurden, läßt darauf schließen, daß wohl
der Großteil der Teilnehmer das Buch sich beschafft
haben wird. Zählt man nun auch viele Tausende von
diesen, so ist dies aber doch nur ein verschwindend
kleiner Bruchteil von allen denen, die es nötig haben,
zu vernehmen, wie es möglich ist, im Zeitraum von
einer Viertelstunde im Tag fortlaufend sich zur höchsten

Stufe der Gesundheit und Kraft emporzuarbeiten,
sich vor Krankheit zu schützen und allerlei verhängnisvolle

Beschwerden zu beseitigen. Bei dem so
schwer beklagten Mangel an Bewegungsfreiheit, die
bei dem heranwachsenden Geschlecht die Schule und bei
den Erwachsenen der unerbittliche Zwang des
Beruflebens verschuldet, muß die Lebensarbeit Müllers,
wie seine persönlichen Borführungen und das Buch
sie so klar und überzeugend vorführt, als eine erlösende
That bezeichnet werden, die ein jeder sich zu Nutzen
machen kann. „Mein System" ist ein Buch für Alle,
für Gesunde und Schwache; es ist eine thatkräftige
Unterstützung im bedeutungsvollen Werk der
Jugenderziehung und der probate Verjüngungsapparat für die
früh welk und alt Werdenden, ein Erhalter der Voll¬

kraft unseres Lebens. Das Buch, das trotz der
Uebersetzung in lebenswarmer Urfprünglichkeit gefangen
nimmt, hebt Eltern und Erzieher auf die Höhe ihrer
Aufgabe; es fördert in aufstrebender Familie weise
Zeiteinteilung und praktisches Schaffen und macht den
häuslichen Herd, unser Kinderzimmer, zum Tempel
aufblühender Gesundheit. Das Studium des Buches
in seiner präzisen, leichtfaßlichen Art ist an sich schon
ein Genuß. Wir wünschen ihm als berufenem
Gesundheilslehrer eine noch viel größere Verbreitung,
als es bereits schon erfahren hat.

Schweizer eigener Kraft! Nationale Charakterbilder
für das Volk bearbeitet von Ständerat Dr. E.
Richard, Nat.-Rat Dr. H. David, Nat.-Rat
Dr. A. Go bat, Nat.-Rat Dr. E. Hofmann,
Oberst Ed. Secrätan, W. von Arx, Dr. Ed.
Herzog, A. Jsler, zc. — Mit 450 Illustrationen,
wovon 150 Originalkompositionen von B. Mangold,
H. Scherrer, H. van Muyden, I. Blancpain,
E. Ravel, G. Poetsch rc. — 15 monatliche
Lieferungen zum Subskriptionspreise von Fr. 1. 25.,
für Nicht- Subskribenten 2 Fr. Verlag F. Zahn,
Neuenburg.

Das schönste Denkmal, das die Nachwelt einem
berühmten Manne errichten kann, ist die fortwährende
Erinnerung, durch welche die Geschichte seiner Schicksale

und Kämpfe im Herzen aller wieder auflebt. Auf
wie viele unserer schweizerischen Mitbürger der Neuzeit

dürfen wir stolz sein! Aber wie wenig kennen
wir thalsächlich aus ihrem doch so interessanten Lebensgange!

Nun ist ein Werk Erschienen, das in vollem
Maße unsere Wißbegierde befriedigt, ein Werk zugleich,
das in allen Gauen unserer Heimat das größte
Aufsehen erregen und ungeteilten Anklang finden wird.

HckrxvsteM mid dvm dvlied-
ten lola-parMm, mild und
anAeneilM. i)dvrail vorrätig.
I>i-à (!ts. ?aikümvris
Lleinriod Maok, Ulm a. l).

8ziv2ili.lit.dten: Voll»
und

Es sind die „Schweizer eigener Kraft",
eine Reihe von zwölf nationalen Charaktergestalten!
deren Namen sich im ganzen Lande des besten Rufes
erfreuen. Wer hat nicht von einem Louis Favre
gehört, dem genialen Erbauer des Gotthardtunnels,
wer nicht von den großen Fabrikanten und
Industriellen Sulzer, M oser, Bally, deren
Gründungen taufenden Wohlstand und Glück bringen, wer
nicht von einem Bundesprästdenten Stämpfli, einem

Gottfried Keller, einem Arnold Böcklin. Alle
diese und auch die übrigen Männer sind aus den
bescheidensten Verhältnissen hervorgegangen, sie haben
mit Not und Entbehrungen gekämpft, aber sich durch
Willenskraft und Tüchtigkeit durchgerungen und
emporgearbeitet zu Millionären, zu den höchsten Stellungen,
zu unvergänglichem Ruhme. Spannend und flott
geschrieben, allgemein verständlich und packend
bilden diese herrlichen Charakterbilder für jedermann,
besonders aber für die schweizerische Jugend
eine Quelle der Anregung und zugleich die edelste
Unterhaltung. Beginnt nur zu lesen, ihr werdet kaum
den Augenblick erwarten können, um die Fortsetzung
zu genießen.

Wenn wir mitteilen, daß dieses Prachtwerk dem
renommierten Verlage F.Zahn in Neuenburg zu
verdanken ist, so ist auch für die Ausstattung und
besonders die reichhaltige und glänzende Illustration
durch die ersten schweizerischen Künstler damit alles
gesagt. Es gewährt die höchste Freude, diese
Lieferungen zu durchblättern, zu betrachten, zu studieren.
Der Preis ist überaus wohlfeil und steht in keinem
Verhältnis zum Gebotenen.

vV'vr svillv Xdudvr dou i^vkadron.
dis dis jotsixo dadroszoit mit sied
drivAt, Qiodt augsàsn >viI1, xvbs
iìmsN das dàauuto Nilod - Idodl

das durodaus kià xv-
>vödulic?dos LMdvrmvdl, soudsru sin
aus kvimkrsivr ^dpvumilod dor^o-
stslltvs, loiodt vordauliod somaodtos
Uilodpulvor ist. Nau dUts sied adsr
vor Nasdadmurisvu und asdts dsim
Hinkaukssvauaukd.ölamvQ Halaotiva.

filaefi HutsrsuefiunZsu im Institut zur fifi'foriâuuA à lukefitiouàrunfifisitsu äsr Universität
Lern uuä uuefi äsn LrififirunAsu in ^rnnkenkäussrn unä Lnnàrisn — z. ü. äsn fisrüfimtsn I-unZsn-
fisüstättsn von Onvos, ^.rosa, I-ovsin — finden rvir in s4422

lli-. k-àlin'8
(Lilwslssvsrklnciuris «Iss Srsn-tcatsczfilnmonomstlivMstlisrs O. kî. p>. IS2SS6)

snäliefi sin ?rkiparnt, vsiefiss rvirfiliefi sins Zunz nuitnllenä ZunstiZö HsilrvirfiunZ ausübt unä ssiner

AuvsrlüssiKfisit rvsZen fur Lrvvnrfissns wie Xinäsr sntsekisäsn äns rvsrtvollsts NittsI ist KsZsn

LuMiààiten, Melàten. Sronelà, 8kropìàe, Wuenn. 'MU
Verlaufen 8is HUIHF'OlSàZk iu äsn àpotfisksn in L>rÌAÌnalxaokunASn, per

Lokavbtoi ^r. 4.—, oâsk S>i-up in fiasoiikn psr fiasobo fr. 4. — unä rvo niofit srfiältliefi äirskt vom

.» >« ck »» » î >» ?» FUVIîS» M» I

8
iriNsr s s s s s

Mimî-kiiiMii
(Lrakt-Mvroiss-Lisouits)

^àkafter wie Lleisek.
Visrmai so uadrdakt ^vds KS^vodu-

iiods öisouits.
Msouit Mr jsdss ^rltsr,

dosondsrs Mr Xiodsr» Rsoorivalss-
eslitsu. ^184

^IIsIniSS cisn
8vbtvvir.

kretrel- unä lîvviodavk - fsbrîk
Lk. Lîngsi», LsssI.

O » « G «

» » » « »

Knsttîgenels» Vîsvuîî sus
INsIssxîi-sIrt «isi» tiVei-Iee
s s Z. «Z»oc». S S

Kàeiàe Keburten
lin. Ssuìien, Ku«

(Ho 4962 2) (^.krrAS.n). j4473

I QarantÎSi'tS î ^ I
selbst (tis Vl'osltvtstpn t?»II« von
toslglcolt, Nasrwurm otc. Iiollt rascti.

XadIIcvpNgksN. Naacansta», tioplsolmppon, kart-
i, llauornU unâ drioNick mit unscti-iclllcnen l'ittt l

Xuinn8ìnlt ^tìteìs (Lefiivki^) Dr. msä. ülliil Xnfilslt, PI nkt. Krüt. »
liìugellàv vâàedrsidsn vortanà Verlan?. 8iv drà-Lrosedûrv gegen Lin», v. 50l?t8. in Aarken k. küekp. U

Inilîsvkvn Ki'âuîei'- unil

^NTinksuvkî. II
Dsils Illnsn srKöd. mit, àass iofi von àsr UsisunK inim Drinksn voilstàllàiK

bsfrsit din. Lsitàsm iefi àis mir von Idnsn vsrorànsts Xur âurofiAsmaodt, fiads
ià kein VsrIs.nKsn msfir naefi KsistiZsn tZstrünstsn unä kommt so mir niokt
msdr in äsn Kinn, in sin tVirtsdaus su Ködsn. Der Llsssilsofiatt dalbsr muss isd
nur Lsltsnfisit sin Lilas Lisr trinksn, äoefi finäs iofi ksinsn Lissedmaek msdr
äuran. Die krüfisrs Iisiäsnsefiaft 2um ?rinksn ist AUN2 vsrsefiwunäsn, rvorübsr
iefi ssfir Aiüekiiofi bin. Iefi kann Ifir brisk. Drunksuofit-Lsiivsrkafirsn, äas isiofit
mit unä ofins tiVisssn anKSwanät vvsräsn kann, alisn ä'rinksrn unä äsrsn ?a-
miiisn als probat unä unsefiääl. smpksfilsn. Llimmsl, ILr. Vsls, i. Lefilssisn, 4.Okt.
1903. üsrm. Lefiönkslä. Ltsllsnbss. MK"Vorstsfi. siZsnfi. Kamsnsuntsrsofiritt ä.
filsrm. 8efiöntslä in Llimmsl bsKlaubiKt: Llimmsl, 4. Okt. 1903, äsr Llsmsinäs-
vorstanà: filsn2sl.-WU 7^àr.: frivatpoiiklinik Kiarus, Xirofistr. 405, LIarus. j391S

i.Kono^^ic

k SS

V fül-
^eljei-msn

IVriginsl-SvIdskkooker »°° à
so Ersparnis an llrennmäletiä! unä ?eit. Nllen ar.äern Ähnlichen
Fabrikaten vorzuziehen, äouätig in beliebiger grosse bei äer 5clmeiz. Selbst-
kocher-kesellschatt Z.-S.. ?elästr.42, Zürich I». prosp. gratis u. iranko.



Siftfcrelrer ïrauen-jEttung — ®Iäfter pit wn ftäualttfre« Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[4132

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657

Gerippt gestrickte

Unterkleider
mit der Höchste Auszeichnungen an

2 den Weltausstellungen PARIS

Schutz- 1889 Goldmedaille
Marke 1900 : OKtKI) PKIX

und Goldene Medaille.

Meehanisehe Strickereien

ill Aarburg.
X v v v: Y \ •. v •.

^ \
Damenstrümpfe mit verstärkter Fussspitze

und Ferse, oder extra verstärlit: verstärkte
Fussspitze, Sohle und Hochferse, ohne Naht.

Kinderstrümpfe, sowie Kindersocken m. ver¬
stärkter Spitze, Sohle u. Hochferse ohne Naht.

Herrensocken mit verstärkter Spitze u. Ferse,
ohne Naht. [4474

Damenjucken, Spenzer

Franko-
Lieferung
gegen
Nachnahme nur in
der Schweiz.

Kombinationen, Kosen,
Herrenjacken etc.

Kinderartikel.
Leibbinden aller Art.

cbOv
n

— -1^

Verlangen Sie \ansern Spezial-Katalog.

Jöehfer-InstitutRomanshorn.
Gründliche wissenschaftliche, hauswirtschaftliche und körperliche

Ausbildung. Sprachen, Buchhaltung, Realien, Musik etc.
Weibliche Handarbeiten. Beginn separater Kochkurse in gut
bürgerlicher und feiner Küche: 15. Oktober und 15. Januar [W2

HEtLET

| ERLEtCHTm

INTFERNE

Verleihet

VERTREIBET

I

mit dem altbewährten Schrader'schen
Ênclianpfinster (ges.gesch.).

No. l : bösartige Knochen® und
Fussgeschwüre, krebsartige Leiden etc. No.2:
Rheuma, Gicht, Hautausschlag, nasse
und trockene Flechten. No. 3: offene
Füsse und nässende Wunden (auch
Salzfluss) — Packet Fr. 3.75.

zahnenden Kindern das Zahnen durch
Anwendung von Schrader's
Zahnhalsi ändern (ges.gesch.)

Stück Fr. 1. —.

lästige Haare im Gesicht oder am

T
Körper, auch Hautunreinigkeiten, mit
meinem bestbewähiten

Enthaarungsmittel
Flacon Fr. 2.50.

Euren Haaren die frühere Naturfarbe
durch den Gebrauch der seit Jahren
erprobten Schrader'schen

Haarfärbemittel:Tolma und Nussextract.
Haarfarbe: blond, braun und schwarz.

Flacon Fr. 2.50.

Husten und Katarrhe durch Ein¬
nehmen meines

Spitzwegerichsaftes u.
Traubenbrusthonigs.

Fiacon Fr. 1.25.

I
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Gustav Schoder, Jul. Schrader's Nachf.
Fenerbacli bei Stuttgart. O General-Depot für die Schweiz:

O. Pischi - Hartmann in Steckborn.

Echte
Berner ««
Leinwand

l
Tisch.-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Aaswahl. ——

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

fcfi
mtbt ; Jede Meterzahl direkt

L ab unseren mech. und
Handwebsttlhlen.

IfiÜller $ CO., Langenthal^Bern.

Tür 6 Tranken
versenden franke gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. T oilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

"PlAtlOS

Alfred)
Bertschinger

0 E T E N B AC H ST R. 24

I.STOCK,
ZÜRICH I

Magen- und Darmkatarrh,
1 Hühneraugen, j

Yenenerweiterung.
3907J Entschuldigen Sie die Verzögerung meines Berichtes; ich wollte mich
zuerst überzeugen, ob sich nichts wieder zeigen werde. Sie haben mich von lOjähr.
Magen- und Darmkatarrh, Brennen, Schmerzen und Blöde im Magen, Blähungen,
Völle, Appetitlosigkeit, Uebelkeit, Stuhlverstopfung, Kopfschmerzen, Frösteln, Bauchweh,

Rumpeln in den Gedärmen und Hühneraugen durch briefl. Behandlung
dauernd befreit. Der Magen und Kopf sind jetzt so gut hergestellt, dass ich
nicht mehr gehindert bin, meinen Geschäften nachzugehen. Das Allgemeinbefinden

ist ein ganz gutes, was ich alle Tage beobachten kann. Auch die
Venenerweiterung am rechten Unterschenkel mit Anschwellung, Entzündung
und Zuckungen ist beseitigt. Die 5 harten, entzündeten, bläulichroten Stellen
und Flecken haben allmählich an Grösse abgenommen und sind jetzt ganz
verschwunden. Die Kraftlosigkeit des Beines ist gewichen. Ich kann den ganzen
Tag im Garten arbeiten, ohne dass das Bein schmerzt, ermüdet oder anschwillt.
Sie haben durch diese Heilung mein vollstes Zutrauen erworben und mich zu
grossem Danke verpflichtet. Ich werde mich bemühen, Ihr Institut in unserer
Gegend bekannt zu machen u. bin gerne bereit, Ihre Praxis meinen Verwandten
und Bekannten zu empfehlen. Reuenthal b. Full. Bez. Zurzach, 8. Okt. 1903. Fr.
Rosine Schlegel. f|W Die Echtheit obstehender Unterschrift bezeugt : Full-
Reuenthal, den 8. Oktober 1903. Gemeinderat Full-Reuenthal, Kt. Aargau, Frid.
Schmid. Gemeindam. "WH Adresse Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.

mann's Liliemmlchsoife
unübertrefflich für die Hauipfle

4
' «äSsSP

Man achîa priai ail cllo larika:
Zwei Bergmann©»',

»
fW

Schweizer Frauen-Zeìtung — WlSttrr fiìr ven häuslichen Srets
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Vvvk -HVoUsvit«
Lests Ssiks ^um ^Vnseìisn von wollsusu Ilutsàisjcisi'u, Xiuâsi'wâsotis, 8ii7Ürupks,
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unà Kolàsne lileàsàls.
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pàììNMà

SsiUIVNSiniZMpîe wit verstürdter dussspitüe
unà derse, oàer verstärkte
dussspit^e, Lokie unà Oocdkerse, odne dl-ckt.

IlîniIei'Sii'iimpGe, sowie w. ver-
stnrkter Lpit^e, 8odie u. Oordlerse odne Hâdt.

ilsi'l'ensovllvn wit verstürkter Lpit^e u. derse,
odne Rndt. ^4474
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cisn Sedwsi^.

etc.
>5^

^ I ' ?r

Vsr'lQrv^sri Lis vcrrvssi'rv Lxzs^isl-Kâîâls^.

^sî?//s/î-/»5/à/>^sâ/sà/-/s.
<?rüncN1o/is w1.sssn«odci/t1i<?No, liriusnirtsod-i tt11«ds uncl Irör/cer-

Uoàs -àusdr/àu«Z. K/>rs<zdsn, Rl/od/icîltunF, ResNs», AZusrld sto.
1/-i/iàrde7tsll. ReZri»« se/isrstsr ^cooli^urse à ^ut bür-

Ferlloder u»c/ /ornsr 7^»<?1rs.' /.?. Oktober nnà /.? ^««usr

Hkiw
i Mw»
MMr
W»Uliin

Wllìm
>

Fn«FFs»^»Ks«es»» cFW,Lôà>

lììikiirriu, tìieìit, HauìâUL8oIiIa^, Nklsse
uncì tiookeiik b'lsotltvii. 4^0.3:vttens
k'iÎLse unâ nâ88snàe Kunden (auoti
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2a.Iìnsnâ6n Xiiài'n âas ^aknsn âureìi
^nvverlâunA von Lekrader's
Z^sknksl» änrße^n (^ss ^esà)

Stüok?r. 1.-.
lästig« Ranio im Vesioìlt oder nm
Lölper, kluoii La-ntunreini^keiten, mit

I F»e^ss^iF«s«»»iFttsF
l'Ia.eon?l'. 2.50.

^uren Haa-ien die krndere ^àrfnide
durod den Vewcvuek der 8eit da-dien
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flacon li'r. 2.50.
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kusîsv Tvkoilei', iul. Lckrscier's slacks.
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ggftpetyer Jrauen-Pettuna — gl?**vr î>cn !»ättglidten Kreta

Hiimrlhintp; ireurr IPienJïbutEn jur
Prämierung 1906.

®er ©d)roeij. gemeimtütsige ^rauenoeretrt labet
bie ©errfdiaften aller 8anbe§tetle ein, itjre treuen, lang*
jätirigen ®tenftboteit jitr bieöjäfjrigen Prämierung burd)
bcit Perein angumelbeii.

®aê prämierung§reglement fagt it. a.:
g-iic jebe weibliche iUiigefteUte ober ®ietiftntagb,

weldje wätjrenb fünf Qjatjren ununterbrochen bei ber»
felben ©errfdjaft in ®ienft ftef)t unb mit if)r in häu?»
lieber ©efeüfcijaft lebt, tann eine Prämie (®ipIom)
belogen werben fernere fünf unb mehr ®ienftjabre
berechtigen — bei neuer Ütnmetbung — jur filbernen
SSrofdje (neue§ ÜJiobell), 25 ®ienftjaf)re jur filbernen
Uijr. gür eine ©ienfttnagb, auet) wenn fie sehn unb
mehr ®ienftjahre bat, barf nid)t bie ®rofd)e ober bie
Ubr beanfprndjt merben, menu fie nidjt juoor mit bem
®iplom prämiert roorben ift. ®te Verabreichung oon
®iploitt unb Vrofdje, refp. Ubr, ift unjutäffig. SOlit»

glieber be§ ©djtoeis. gemeinnützigen grauenoereittê er»

halten für ibre ®ienftboten ffiiptom unb Vrofdje un»
entgeltlid). hingegen ntüffen bie TOitglieber minbe»
fteité fed)§ Qatjre bem herein angeboren, um für ibre

aingeftellten bie britte Prämie, bie filberne Ubr, gratté
ju ertjatten; ©errfcfjaften, roeldje nocb nicbt fed)§ Sfabre
SDtitglieber be§ ©djweij. gemeinnütyigen grauenoereini
finb, jablen bie ©ätfte be§ ©elbftfoftenpreifeS, bie SRdjt»
mitglieber tbnnen Prämien für ibre ®ienftboten er»

halten, gegen ©ntridjtung eine§ beftimmten VeitrageS
in ben prâmierungëfonbi.

®ie SWitglieber ber ©eftionen be§ ©djweis. ge»

meinnübigen granenoereinê miiffen fid) bei ben betr.
©ettionë präfibentinnen jur Prämierung anmelben,
aucb bie ©injeU unb 91id)t»2Jîitglieber, bie am näm»
lidjett Orte wobnen. SJÎitglieber unb !ttid)tmitgtieber,
an beren 2Bot)nort feine ©ettion be§ ©cbroeij. gemein»
ttübigen grauenoereini beftebt, haöoi fid) birett bei
ber präfibentin ber ®ienftbotenfommiffton, gran
©aufer»©aufer in Sutern, für bie Prämierung
anjumelben.

9îad) bem 31. Ottober toerben teine $ln»
melbungen ntebr für bie Prämierung auf 2Beif)nad)ten
1906 entgegengenommen.

@3 ift ju boffen, bafj aud) biefei gabr mieber
eine grobe tUnjabjl treuer ®ieiiflboten burd) tiefe öffent=
liebe lUnetfennung erfreut merbe.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

gür ©t. ©allen unb Umgebung ftnb bie 21nmel»
bungen $u rieten an bie ©au§hattung§fd)ute, ©fern»
aeferftrabe 7.

din anaeneDmcs leim auf mmtll
Weiterer, and) pflegebebürftiger ©err ober ®ame,

bie fid) aegen bie SBedjfelfäQe bei Sebeni fid)erti
unb ibr ®afetn möglidjft forgenfrei unb angenehm ge»
ftalten wollen, finben ein bauernbei unb bet)aglid)eë

teim, bai gerne lieb geworbene ©ewoljnheiten unb
nfprücbe berücCfid)tigt. @i wirb eine auigefud)t forg»

fältige Stücke geführt unb in roohlthuenber Umforgung
bai ïôefte geleiftet. Vorsüglidje ©elegenheit für allein»
ftetjenbe perfonen ober für Singehörige, bie ein liebei
SSerroanbtei auf Sebenijeit aufi befte oerforgt toiffen
möchten. 2tUe roünfcbbaren ©arantien ftnb geboten,
©ehr febönei, tomfortabel eingerichtetes ©au§ mit
grobem ©arten in einem Vesirf3hauptftäbtd)en ber
SDlittelfdpeij. 9teid)liche unb oielfeitige geiftige Sin»

regung im ©aufe. ©elegenheit sur Sluiübung oon
Siebhabereien. ©ute flimatifdje Verhältntffe. SSefte
Uteferenjen. ©efï. Slnfragen unter ©h'ffee L4389 werben
f ofort beantwortet. [4389

;r
Kautschukstempel.

1—3-zeilige Stempel 0.80
Ovale Stempel 1.50

Komplette kleine Druckerei
Patent, „Perfekt" genannt,
mit 200 Buchstaben und
Ziffern 4.—

Illustrierte Preisliste gratis und franco.

A. Niederhäuser
Grenchen. [4095

J

*
In ruhiger, staubfreier Lage am See mit schattigem Garten und prachtvoller

Aussicht auf die Alpen. — Seebadanstalt und warme Bäder. —
Elektr. Licht. — Telephon. — Antogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Massige Pensions- und Passanten-Preise.
4328] O. Baerlocher, Besitzer.

>:>, >:>- :>:«< >:>, -•asc >:>.: >::<.

Garantiert reine frische Sennerei-Bulter

versendet bei Abnahme von 10 Kilo à _Pr. 2. 73 per Kilo

Anton Scheiben!
IB"U.tter- um-d. ISIäse - Xjiefexaxit

KALTBRUNN. 9429

— lieferenzen von Abnehmern zu Diensten.

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog
ca. 1000 photogr.

Abbildungen über |

garantierte

Uhren, Gold
und [;

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Gie.

LUZERN
27 bei der

H of k irche.

Kaffee roh
4267] ausgesuchte Qualität (o

à Fr. O.SO, 1.—, J.ÄO per >/2 Kilo

Ganz bestimmt ist mein neuerdings bedeutend
verbessertes

das beste Glanz- und Konservierungsmittel üir Chevreau-, Box-cali- mid gewöhnliche gelbe u. schwarze Ledersehlilie.

Ganz bestimmt gibt RAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz und mit Lappen
hernach poliert, geradezu Läckglanz.

Ganz bestimmt ist RAS wasserbeständig, färbt daher nicht ab und schützt
den Fuss vor Nässe.

Ganz bestimmt enthält RAS keine Säuren, sondern ausschliesslich dem Leder zuträg¬
liche Rohstoffe, macht daher die Schuhe weich und ausserordentlich haltbar.

Ganz bestimmt bleibt mein verbessertes RAS bis zum letzten Reste in der Dose

butterartig weich. [4464

iLSutter, Chemisch tech.

Jabrtk Oberhofen (Thurgan)

vorm. SUTTER-KRAUSS &
Gegründet 1858 Gegründet 1858
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Schweizer Frauen-Zeitung — Vl?^er M- Sen häuslichen Kreis

Anmeldung treuer Dienstboten zur
Prämierung 1906.

Der Schweiz, gemeinnützige Frauenverein ladet
die Herrschaften aller Landesteile ein, ihre treue»,
langjährigen Dienstboten zur diesjährigen Prämierung durch
den Verein anzumelden.

Das Prämierungsreglement sagt u, a, :

Für jede weibliche Angestellte oder Dienstmagd,
welche während fünf Jahren ununterbrochen bei
derselben Herrschaft in Dienst steht und mit ihr in häuslicher

Gesellschaft lebt, kann eine Prämie (Diplom)
bezogen werden Fernere fünf und mehr Dienstjahre
berechtigen — bei neuer Anmeldung — zur silbernen
Brosche (neues Modell), 25 Dienstjahre zur silbernen
Uhr, Für eine Dienstmagd, auch wenn sie zehn und
mehr Dienstjahre hat, darf nicht die Brosche oder die
Uhr beansprucht werden, wenn sie nicht zuvor mit dem
Diplom prämiert worden ist. Die Verabreichung von
Diplom und Brosche, resp. Uhr, ist unzulässig.
Mitglieder des Schweiz, gemeinnützigen Frauenvereins
erhallen für ihre Dienstboten Diplom und Brosche
unentgeltlich. Hingegen müssen die Mitglieder mindestens

sechs Jahre dem Verein angehören, um für ihre

Angestellten die dritte Prämie, die silberne Uhr, gratis
zu erhalten; Herrschaften, welche noch nicht sechs Jahre
Mitglieder des Schweiz, gemeinnützigen Frauenvereins
sind, zahlen die Hälfte des Selbstkostenpreises, die Nicht-
mitglieder können Prämien für ihre Dienstboten
erhalten, gegen Entrichtung eines bestimmten Beitrages
in den Prämierungsfonds.

Die Mitglieder der Sektionen des Schweiz,
gemeinnützigen Frauenvereins müssen sich bei den betr.
Sektions - Präsidentinnen zur Prämierung anmelden,
auch die Einzel- und Nicht-Mitglieder, die am
nämlichen Orle wohnen. Mitglieder und NichtMitglieder,
an deren Wohnort keine Sektion des Schweiz,
gemeinnützigen Frauenvereins besteht, haben sich direkt bei
der Präsidentin der Dienstbotenkommission, Frau
Hauser-Hauser in Luzern, für die Prämierung
anzumelden.

Nach dem 3 l. Oktober werden keine
Anmeldungen mehr für die Prämierung auf Weihnachten
1906 entgegengenommen.

Es ist zu hoffen, daß auch dieses Jahr wieder
eine große Anzahl treuer Dienstboten durch diese öffentliche

Anerkennung erfreut werde.

veenee Nsldlein imt» àszs; lValter K>gax,ô!s>«àl>.

Für St. Gallen und Umgebung find die Anmeldungen

zu richten an die Haushaltungsschule,
Sternackerstraße 7.

Ein meneimes Heim ans Lebenszeit.

Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,
die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädlchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl, Anfragen unter Chiffre 1-4389 werden
sofort beantwortet. s4389

kààdàtMPl.
1—3-2oiliAo Stempel 0.30
Ovals Stempel 1.50

Komplette kleine Ornokeroi
Katent, „Usrkskt" Asnannt,
mit 200 lZuebstaben und
Zittern 4,—

Illustriert« Preisliste Kulis unâ treue«.

knenvken. s4095
^

H

In rnlüxer, stanbkrvivr I-agw am Lee mit sobatti^em klarten nnà praekt-
voller Lmssiokt ank àiv Llpsn. — Seekslisnsîslî nnà warme Laàsr. —
Kloktr. Kiekt. — Islepìwn. — àtnAaraxe. — Vonsiiglioko Iliivkv unit
kellen. Illlsssigs pensions» unl> pssssnten peeise.

4g28j O. Resi/Zer.

êmài M là
versendet bei ^.dnakins von 10 Kilo à Ä. 73 per Kilo

ZìiBîon Tvkvlkenî
429

»»»» V <»I> ^>> I

VerlunK 8ie Kutis

à neuen kàiog
eu. MO pdotoK.

MiiàKn iibsrj

garantierte

Ukren, golfl
unà p

LildsrVarsn
t. teilîlii-Iîil^er

à Me.

I-U2KKK
27 dsi âsr

I-i l NQ S.

Xsfjee rol»
12S71 ausgesuokte yualitàt <«

à «.8«, I.—, I.»« per V2 Kilo

LisnZ! kesîîmiUiî ist N16ÎU ususràmZs dkàeànà
vsrdssssrtss

àii Ilstdte l!Iitn/- iiiìtl ^on8eivierungiiiiàl îiiiCIitvi-eitil-, kox-etìlî- niitl gmàlià gâ« u.8àme^<!«i'8eli«btz.

kvsîîmlmi gibt R.^.3 rasà ZrvssartiZ setàsii LûrsìSQKls,H2! imä mit I-uppon
ii6i'ii!ià poliert, Mrtià67ii

kvstïmmî ist âvu.L36rìzsst)àiiàÌA, kàrdd àsàor QÎczìit) aì) imà 3eìiQt,2t)
âon ?uss vor àssS.

desiïmmi entiiitit Iî.^.3 irsink Kêtiirkil, soiläsrii ttiisseiiiiesslià àsm I-sctsr Ztltrâg-
lieds Rodstotts, ma-eiit clritisr àio Lcàiìio vveicKi imà àusssroràkiitlià iulttliir.

ksn? kvsîïmmi dlsidt msiii vsrìZSSLSrikS Iì^.3 dis 7,11m làtkn Rests in à- Dose

ì)iàsrart)iK tvsioli. 14464

A.Lutter, eliemizeli teell.

Mrik bderkofan umm»
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